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In der Sitzung am 4. Januar hielt
Dr. Seel ig einen Vortrag über Erdöl .

Sitzung am 1. Febr. Vors. Prof. v. Marx,
Schriftf. Dr. Spindler . Dr. P h i l i p hält
einen Vortrag: Über die Syn these von
Zuckerarten.

Die Zuckerarten erfuhren erst durch
neuere Untersuchungen, besonders von Kili-
ani und E. Fischer, eine aufklärende Be-
arbeitung.

Zu den natürlichen Zuckerarten gesellten
sich in jüngster Zeit einige künstlich dar-
gestellte, deren Synthesen man eintheilen
kann: l.in solche, welche vom Formaldehyd
und 2. in solche, welche von Glycerinderi-
•vaten ausgehen.

Zuerst erhielt Bu t l e row (186l) durch
Kochen von polymerem Formaldehyd, dem
Trioxymethylen, mit Kalkwasser das un-
krystallisirbare zuckerartige M e t h y l en i t an ,
das nach T o l l en s auch aus Formaldehyd
selbst entsteht und die Zusammensetzung
C6 H10 05 besitzt. Es steht den Zuckerarten
nahe, ist aber kein wahrer Zucker. Loew
jedoch konnte (1865) aus dem Formaldehyd
durch Digeriren mit Kalkhydrat bei gewöhn-
licher Temperatur eine Zuckerart C6 H,2 O6

gewinnen, die R o h f o r m o se genannt wurde,
aber mindestens aus drei verschiedenen
Zuckern bestand; die Hauptmenge bildete
die nicht der Alkohol-, wohl aber der Milch-

J säuregährung fähige F o r m o s e (wahrschein-
I lieh stereochemisch isomer mit Lävulose);

daneben konnte durch Phenylhydrazin das
Osazon der a-Acrose erhalten werden.

1 Das Methylenitan ist hiernach ein Umwand-
lungsproduct der Formose. Bei Anwendung
einer alkalischen, Bleioxyd enthaltenden

i Lösung von Magnesiumsulfat als Conden-
sationsmittel wurde noch ein weiterer Zucker
gewonnen, die Me those , welche der alko-
holischen Gährung fähig ist. Durch diese
Untersuchungen ist der Baeyer'sehen Assi-

! milationstheorie eine wesentliche Stütze er-
i wachsen.

Von Glycerinderivaten nusgehend, zeigte
E. Fischer , dass sich mit Hülfe von

, Alkalien Acrole'inbromid sowie der hieraus
zunächst entstehende Glycerinaldehyd (iu
der Glycerose) zu zwei Zuckerarten, der a-
und /S-Acrose, condensiren lässt. Nur die
«-Acrose wurde durch eine Reihe von neu
aufgefundenen Methoden isolirt; sie ist der
alkoholischen Gährung ebenfalls fähig und
bis auf die optische Inactivität der Lävulose
höchst ähnlich.

Dr. Ph i l ip machte dann Bemerkungen
über den Wal l f i sch le im (vgl. S. 104).

Zum Schluss bittet der Vorsitzende die
Mitglieder die von F. Fischer gemachten
Vorschläge betreffend die Frage der R e i n i -
g u n g der A b w ä s s e r zu prüfen, um in der
nächsten Sitzung hierzu Stellung nehmen zu
können. (Vgl. S. 64 u. 101.)
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